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ErhöhungderPreisefürSchweinefleischetz .Infolgeder
erhöhtenGestehungskostenbeträgt vonMittwoch ,den24 .. M.
angefangender Detailverkeufspreis für das Fleischvon
Schweinen ,die imWegeder städtischenSchweineübernahms¬
stelle in Verkehrgesetzt werden ,14K20h für 1 kg .Gleid--¬
zeitig wurde der Preis für Schweineinnereien und Köpfemit
6 K 80 h ,für rohe Zungenmit 9 K ,für gepökelte Zungenmit
10Kfürje 1kgfestgesetzt.
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SeidenzuchtimWegeder Heimarbeit .VonmassgebendenPersön-¬
lichkeiten der Heeresverwaltung ,wie der Zivilbehörden wird
in aller Stille ein Fürsorgewerkvorbereitet ,dasgleich
bedeutungsvoll für die Arbeitsversorgung invalider Krieger ,
wie für die Beschaffungkostbaren Rohstoffesfür dieLänder
der Monarchie zu werden verspricht ;es ist der Ausbau unddie

Steigerungder Seidenzuchtim Wegeder Heimarbeit .Auchdie
WienerGemeindevertretung ,an der Spitze BürgermeisterDr .
Weiskirchner nimmt an dem Problem fruchtbarer Verwertungvon
Arbeitskräften zur Heimarbeit lebhaften Anteil und die Absich - ¬

ten sind diesbezüglich so weit gediehen ,dass esnützlich
schien ,eine Fesprechung sämtlicher massgebender Stellen über

diesen Gegenstand im Rathause einzuberufen ,welchedieser

Tagein AnwesenheitzahlreicherPersönlichkeitenundunter
Vorsitz des VB .Hierhammer abgehalten wurde .ZurUnterlage
diente denBesprechungenein kurzer VortragvonDozent
Dr .Arthur Haberlandt vomKaiser Karl Museumfürösterreichi - ¬
sche Volkskunde über :Geschichtliche Vorbilder zur Hebung

der Hausindustrie ,insbesonderedes Seidenbaues .Einleitend
betonte der Vortragende ,dass Hausindustrien ursprünglich

in der bäuerlich ländlichen Arbeitsentwicklung wurzeln .Sie
füllen die arbeitslose Zeit im Winter ,während welcherder
Bandbau ruht .Der Verdianst ihrer im allgemeinn nicht sehr
hochwertigenErzeugnisseerscheintalswillkommene
GeldzubussezumNaturalgewinndesbäuerlichenHaushaltes,
aber auchnur als eine solche .Vielfach hat aber auchrein

persönlicheInitiative die Segnungeneines derartigenNeben-¬
erwerbes wirtschaftlich armen Gegenden zuteil werdenlassen ,
wofür die Hebungder Spitzenerzeugungin denBergbaugebieten
des Erzgebirges und Krains (Idria ) klassische Beispiele

bilden .Das wirtschaftliche Verhängnis aller solcher auf sich

selbst beruhenden Hausindustrien liegt aber in demMangelan
Organisationder wirtschaftlich schwacheneinzelnenArbeits-¬
kräfte ,darumgeringerKonkurrenzfähigkeitundgänzlicher
AbhängigkeitvomZwischenhändler( Verleger) begrundet .Bei

Schaffungeiner neuenhausgewerblichenTätigkeitmüsste
daher einseitige Betonung einer speziellen Heimarbeit aks
alleiniger Existenzgrundlage entschieden werdenundausser¬

dem ein staatlich verbürgter Schutz der Arbeit ( Mindest - ¬
entlohnung ) festgesetzt werden .Anererseits sindgerade
heute die Aussichten für die Rentabilität der Heimarbeit

angesichtsdesProblemsderInvalidenfürsorgeunddes
Rohstéffmangels ,der Verteuerung der Lebenshaltung in den

Städten gegehüber demSelbsterzeuger sear günstig unddas
gerademit Bezugauf so hochwertigeRohstoffe ,wiesiedie
Seidenzuchtliefert .

Die Gemeinde Wien denkt diesbezüglich angrosszügige
gärtnerisch anzulegende Kowonien in der Donaustadt i Lobau )

für die die grosse Schrebergärtenaktion der Gemeinde ein

denkwürdigesVorbildschonliefert .HierwärederLebensunter-¬
halt der mit der HeimarbeitbeschäftigtenFamiliendurch

eigeneGarten(Gemüsekultur) SeidenzuchtundKorbflechterei
aus demMaterial des Siedlungsgebietes ( Donaustadt)gewähr- ¬
leistet .Der Vortragendebesprach weiter dievielversprechen¬-¬
den seinerzeit geradezu blühenden Vorläufer der Seidenzucht

in OesterreichUngarn ,die dalmatinerSeidenundGespinstfa¬
serbearbeitung ,das weiteGebiethausgewerblicherSeidenver-¬
arbeitung ,das sich in Bosnien und den besetzten Balkanlän - ¬
dermeröffnetundgingmitbesondererWärmeauf dasvondem
deutschen Schriftstelles Adam Müller - Gutenbrunndiehterisch

verklärte Vorbild der Kolonisation des Banates ein ,ausdem
unter militärischer Fürsorge und persönlicher Initiative ein¬

zelner weitschauendeWirtschaftspolitikeine blühendeund
führendeProvinzdes Seidenbauesin der Monarchiegeschaffen
habe ,ummit demWunschezu schliessen ,dass einähnliches
Werk auch der heutigen Zeit gelingen möge ,wozu die Unterneh¬

mungder GemeindeWienMuster und Vorbild werdensolle .
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PferdeklassifikationenimJuli1918.StabildesPferdespital
Stockerau24 . ,Brünn25 . ,Göding27 . ;Pferdeverwertungsstelle
Trebitsch 26 . ,Wischau 28 . ,Ung .Hradisch 29 . ,Znaam30 .
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AusdemStadtrate .NacheinemBerichte des StR .Schneider
wird der Ankauf eines Luftfilters zum Reingen vonungefähr
20 m ?Kühlluft in der Sekunde für einen neuen 14 . 000. . A .

Turbogenerator der städtischen Elektrizitätswerke mitdem
Kostenbetrage von 23 . 000Kronen genehmgt .- Nacheinem

Antrage des VB .Hierhammer wird die Bestellung neuer

Ersatzbereifungenfür städtischeDienstkraftwagenmitdem
Kostenvoranschlage von 27 . 500Kronen genehmigt .- StR .Nemetz

beantragtdie Instandsetzungder eisernenDüngerkarren
und der Schlachtwindenin der Schlachthalle desZentral¬
Pferdeschachthausesim10 .Bezirkmit denKostenvon
6500Kronen .- UeberAntrag des StR .Schwerwird derAnkauf
zweier Bilder des Malers Ferdinand Zach ,darstellend
zweiHöfein der Nussdorfer -undKahlenbergerstrasse
beschlossen .- StR .Dr .Haas beantragt für Rennovierungsarbei
ten im vierten städtischen Waisenhauseauf der HohenWarte
einen Betrag von 8000 Kroen zu bewilligen .
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